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ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2007 liegt hinter uns. Ein neuer Umsatzrekord, ein höheres 

operatives Ergebnis, ein deutlich gesteigerter Jahresüberschuss und ein guter Cashflow 

zeigen: wir haben die richtigen Mitarbeiter, die richtigen Produkte und die richtigen Ideen.

Rückblick 2007

Mit dem Rückenwind eines organischen Wachstums von 5,8 Prozent hat die GfK Gruppe 

einen weltweiten konsolidierten Umsatz von 1,16 Milliarden Euro erzielen können. Allein 

unser Umsatzzuwachs würde uns zum Beispiel in den usa auf die Nummer 18 der größten 

Institute stellen. In unserem Heimatland Deutschland wären wir die Nummer vier.

Mit zum Jahresende 2007 rund 3.000 Beschäftigten in den Regionen  Zentral- und Osteuropa, 

Asien und Pazifik sowie Lateinamerika gewinnen wir ein deutliches Profil in den Wachs-

tumsregionen unserer Branche.

Damit können wir ein zufriedenes Fazit ziehen. Unsere Positionierung als einer der Global 

Player unter den Top Ten der Branche ist verteidigt. In den Schlüsselländern haben wir attrak-

tive Marktpositionen. In den usa, dem Land mit dem weltweit höchsten Branchenumsatz 

laut esomar, liegt die GfK Gruppe auf Marktposition 7. Den zweithöchsten Branchenumsatz 

erreicht Großbritannien. Hier nimmt die GfK den 4. Platz ein. Des Weiteren erreicht die 

GfK in Frankreich, dem Land mit dem dritthöchsten Umsatz, Marktposition 4. In Deutschland, 

hier wird der viertgrößte Branchenumsatz weltweit erzielt, ist die GfK Gruppe weiterhin 

unangefochtener Marktführer. In den dynamisch wachsenden bric-Ländern konnte die 

GfK ihre Marktposition weiter ausbauen. So liegt die GfK in Brasilien auf Marktposition 5, 

in Russland auf Position 2, in Indien auf Position 4 und in China auf Position 7.  

Aktionärsbrief

Sehr geehrte Aktionärinnen, Aktionäre und Geschäftsfreunde,

Professor Dr. Klaus L. Wübbenhorst

Vorstandsvorsitzender der GfK ag
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Damit die Aktionäre an unserem Unternehmenserfolg partizipieren, schlagen Aufsichtsrat 

und Vorstand der Hauptversammlung am 21. Mai 2008 eine deutliche Dividendenerhöhung 

um 25 Prozent von 0,36 Euro auf 0,45 Euro vor.

Mit einer Ausschüttungsquote von etwa 20 Prozent auf den um Sondereffekte bereinigten 

Jahresüberschuss wollen wir zudem genügend Finanzmittel für den Abbau der Schulden 

und den Ausbau des operativen Geschäfts bereit halten.

Wandel im Erfolg

Somit ist unsere Positionierung am Markt zweifelsohne ein Erfolgsmodell. Dennoch oder 

gerade dann ist es eine wichtige Aufgabe des Managements, Vorhandenes und Bestehendes 

kritisch zu hinterfragen.

Dies haben Vorstand und Aufsichtsrat im abgelaufenen Geschäftsjahr getan und Weichen-

stellungen für die nächsten Jahre getroffen:

Ab dem Geschäftsjahr 2008 wird die GfK Gruppe ihre Dienstleistungen in drei Sektoren 

anbieten und damit von der bisherigen Struktur der fünf Geschäftsfelder abweichen. 

Gleichzeitig wird der Vorstand mit der Berufung der Amerikanerin Debra A. Pruent weiter 

internationalisiert.

Die drei Sektoren der GfK Gruppe heißen:

  Custom Research

  Retail and Technology

  Media

Ausschlaggebend für diese neue Struktur war die Ausrichtung unseres Angebots an den 

unterschiedlichen Informationsquellen. Wir gewinnen unseren „Rohstoff“, aus dem wir 

Wissen für unsere Kunden transformieren, aus drei unterschiedlichen Quellen:

  Verbraucher und Ärzte

  Handel

  Medien

Die Informationen der Verbraucher und Ärzte bündeln wir im Sektor Custom Research, 

die Daten des Handels in Retail and Technology und die Medienerkenntnisse in Media.

Wir sind überzeugt: „Weniger ist mehr“. Die Steuerung und die Kommunikation durch drei 

Sektoren ist klarer, effizienter, schafft Synergien und wird unsere Dynamik beschleunigen.

Die mit diesem Ansatz verbundenen quantitativen Ziele hinsichtlich Umsatz und Ergebnis 

werden wir Ihnen wie gewohnt darlegen und in unseren Quartalsberichten aktualisieren.
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Intern werden wir die Aktivitäten noch stärker auf unsere Kernkompetenzen ausrichten.

Der Sektor Custom Research verfügt über ein breit gefächertes Angebot an Tests und 

Studien zu Produkt- und Preispolitik, Markenführung, Kommunikation, Distribution und 

Kundenloyalität. Der Sektor ist der Spezialist für die Bereiche Consumer, Financial Services, 

Media and Communications, Business and Technology, Automotive sowie die sich gut 

entwickelnden Geschäftsfelder Consumer Tracking und HealthCare.

Der Sektor Retail and Technology bietet Informations- und Beratungsdienstleistungen, 

die auf kontinuierlichen Erhebungen und Analysen der Umsätze von Gebrauchsgütern und 

Dienstleistungen im Einzelhandel basieren. Hierzu gehören unter anderem Studien zu 

den Marktsegmenten Bürokommunikation, Fototechnik und Optik, elektrische Haushalts-

geräte, Informationstechnologie, Telekommunikation, Sportausrüstung, Tourismus sowie 

Unterhaltungselektronik und -medien. 

Der Sektor Medien bietet Informationsservices zu Reichweiten, Intensität und Art der 

Nutzung von Medien und Medienangeboten sowie zu deren Akzeptanz.  

Diese Struktur ist zum 1. Januar wirksam geworden.

Seit dem 1. Januar verstärkt auch Debra a. Pruent den Vorstand der GfK ag. Sie kann auf 

eine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit in der Marktforschung mit dem Schwerpunkt 

Automobilindustrie zurückblicken.

Debra a. Pruent wird im Vorstand ihren Schwerpunkt auf Nordamerika legen. Dies sichert 

eine noch größere Marktnähe im weltweit bedeutendsten Land für die Marktforschung.

Ein weiterer Schritt in die Zukunft ist auch die Umwandlung der GfK ag in eine europäische 

Aktiengesellschaft GfK se. Eine se (Societas Europaea) ist eine moderne Rechtsform, die 

eine offene und internationale Unternehmenskultur unterstützt. Sie ist der Ausdruck eines 

unternehmerisch gelebten Europas. 

Der Formwechsel verändert die rechtliche und wirtschaftliche Identität der Gesellschaft nicht. 

So bleiben die Rechte der Aktionäre, die Börsennotierung und der Sitz der Gesellschaft 

erhalten. Auch das zweigliedrige Leitungssystem aus Aufsichtsrat und Vorstand wird bei-

behalten.

Die formwechselnde Umwandlung bedarf der Zustimmung der qualifizierten Mehrheit der 

Aktionäre. Um dieses Einverständnis bitten Sie Aufsichtsrat und Vorstand.

Aktionärsbrief
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Ausblick 2008

Zu Beginn des Jahres 2008 herrscht Unsicherheit über die Entwicklung der Weltwirtschaft. 

Nach Meinung von Experten wird das weltwirtschaftliche Wachstum etwas an Dynamik 

verlieren. Dies wird sich speziell in den etablierten Industrieländern zeigen. Demgegenüber 

soll die Wirtschaftskraft in den Schwellenländern unverändert hoch bleiben.

Die Marktforschung erzielte in der Vergangenheit regelmäßig Wachstumsraten über den 

Zuwächsen der Weltwirtschaft und der Werbebranche. Damit erwies sie sich auch in wirt-

schaftlich schwierigeren Zeiten als krisenresistent und stabil. 

Ihr Unternehmen, die GfK, verfügt über ein breit diversifiziertes Unternehmensportfolio. 

Sektoren, die einer eher konstanten Marktentwicklung folgen, werden durch Sektoren 

ergänzt, die stärker zyklischen Einflüssen unterliegen.

Unsere Guidance für das Jahr 2008 trägt dieser Einschätzung der Lage Rechnung. Wir 

gehen von einem organischen Wachstum von mehr als 5,5 Prozent aus. Damit werden 

wir schneller wachsen als unsere Branche, deren Wachstum die Experten zwischen vier und 

fünf Prozent prognostizieren. Die Marge der Gruppe soll über 13 Prozent liegen. Dies liegt 

deutlich über den Ergebnissen unserer wesentlichen Wettbewerber. Aufgrund unseres aus-

gewogenen Geschäftsmodells erwarten wir, unsere Marge auch bei einer rückläufigen Ent-

wicklung der Weltwirtschaft auf einem hohen Niveau halten zu können.

Die Eckpunkte unserer 5 Star Initiative werden dabei die Leitplanken unserer Maßnahmen 

sein: Kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Sektoren, Ausbau des Netzwerks mit dem 

Schwerpunkt auf den Schwellenländern und Investitionen in unser Angebot an „Fact-based 

Consultancy“ für unsere Kunden.

Ich bitte Sie ganz herzlich, uns auf diesem Weg zu begleiten und möchte Ihnen für Ihre 

Unterstützung persönlich danken. 

Ihr 

Prof. Dr. Klaus L. Wübbenhorst
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Aktionärsstruktur unverändert

Die Aktionärsstruktur der GfK ag hat eine ausgewogene und internationale Basis. Größter 

Einzelaktionär ist unverändert der GfK-Nürnberg e.V. mit einem Anteil von 56,8 Prozent. 

Der Anteil der frei handelbaren Wertpapiere liegt bei 43,2 Prozent. Vorstand und Aufsichts-

rat halten wie im Vorjahr 1,1 Prozent. Die Verteilung zwischen institutionellen Investoren 

und Privatinvestoren hat sich im Jahresvergleich nicht verändert. Ende Februar 2008 lagen 

die Anteile der institutionellen Investoren bei 28,2 Prozent (Vorjahr: 28,2 Prozent) und der 

Privatinvestoren bei 13,9 Prozent (Vorjahr: 13,4 Prozent). 

Die Aktie

Aktionärsstruktur der GfK zum 28. Februar 2008 in Prozent

Private Investoren 13,9 

Vorstand und Aufsichtsrat 1,1 

GfK-Nürnberg e.V. 56,8 

Institutionelle Investoren  28,2 

davon usa 13,0 

davon Großbritannien  8,1 

davon Frankreich  3,7 

davon Deutschland  1,9 

davon andere  1,5 

Bei der Verteilung auf Länderebene überwiegen weiterhin institutionelle Investoren aus 

den usa und Großbritannien. Ende Februar 2008 hielten us-amerikanische Fondsgesell-

schaften mit 13,0 Prozent (Vorjahr: 10,3 Prozent) und britische Fondsgesellschaften mit 

8,1 Prozent (Vorjahr: 7,2 Prozent) drei Viertel der frei handelbaren Wertpapiere im insti-

tutionellen Bereich. Der Anteil der Investoren in Frankreich verringerte sich im Vergleichs-

zeitraum von 4,3 auf 3,7 Prozent, in Deutschland von 3,6 auf 1,9 Prozent. 

Analysteninteresse weiterhin groß

Die Empfehlungen von Finanzanalysten dienen sowohl für institutionelle Investoren als auch 

für Privatanleger als wichtige Entscheidungsgrundlage. Die Anzahl namhafter Banken, 

die die GfK-Aktie bewerten, lag Ende Februar 2008 bei insgesamt 13. Laut einer aktuellen 

Umfrage des dirk Deutscher Investor Relations Verband e.V. liegt die durchschnittliche 

Bewertung von SDax-Unternehmen bei neun Analysten. Die GfK-Aktie wird somit im Umfeld 

der Small-Caps-Unternehmen von überdurchschnittlich vielen Banken bewertet. Insgesamt 

gibt es neun Empfehlungen für „Kaufen“ und vier Empfehlungen für „Halten“.

Roadshows und Einzelgespräche nochmals deutlich erhöht

Der offene und direkte Dialog mit institutionellen und privaten Investoren, Analysten und 

Wirtschaftsjournalisten ist von entscheidender Bedeutung, um das Geschäftsmodell der 

GfK präzise und professionell zu vermitteln. Er ist die Basis für Vertrauen und Nachhaltig-

keit. Im Jahr 2007 hat die GfK ihre Kommunikation vor allem bei individuellen Einzel-

gesprächen (+60 Prozent im Vergleich zum Vorjahr) weiter intensiviert. Die Steigerung 

dokumentiert die Attraktivität der Aktie. 
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Neben Bilanzpressekonferenz und Hauptversammlung präsentierte sich das Unternehmen

  auf 12 internationalen Investorenkonferenzen,

  bei einer dvfa-Analystenkonferenz,

  auf zehn Roadshows in Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Italien, Kanada 

und den usa,

  bei zwei Gesprächen mit Bankenvertretern (Salesbriefings),

  bei sechs Telefonkonferenzen

  sowie bei 280 Einzelgesprächen, so genannten One-on-One-Meetings, mit Fonds- 

und Sales-Managern.

Darüber hinaus veranstaltete die GfK in Zusammenarbeit mit der Börse München und dem 

Münchner Investment Club zum dritten Mal in Folge den Nürnberger Börsentag. Mehr als 

2.000 Privatanleger und Aktienanalysten nutzten die Gelegenheit, Finanzexperten zu treffen 

und Fachvorträge zu besuchen. Auf der Website der GfK informiert der Bereich „Investor 

Relations“ im Detail über die Hauptversammlung, Termine und Präsentationen sowie die 

Aktienkursentwicklung. Der mehrmals im Jahr erscheinende Newsletter für Privatanleger 

„gfk impuls“ informiert außerdem über den Ausbau des Unternehmensnetzwerkes, aktuelle 

Studienergebnisse und die Entwicklung der Marktforschungsbranche.

Kommunikationsarbeit ausgezeichnet

Die Visualisierung des Unternehmens, aber auch das persönliche Gespräch sind essentiell 

beim Außenauftritt. Im Jahr 2007 wurde die GfK für ihre Kommunikationsarbeit mehrfach 

ausgezeichnet.

Beim alljährlich von der Fachzeitschrift manager magazin veranstalteten Wettbewerb 

„Die besten Geschäftsberichte“ schaffte es der GfK-Geschäftsbericht im Prüfsegment 

„Gestaltung“ über alle Indizes hinweg auf den 1. Platz (Vorjahr: 3. Platz). Neben Gesamt-

eindruck und Layout wurden Typografie, Bildsprache, Informationsgrafik, Farben sowie 

Herstellung und Verarbeitung begutachtet. Innerhalb der im SDax gelisteten Unternehmen 

konnte sich die GfK auf dem 2. Platz des Vorjahres behaupten. In der Gesamtrangliste 

belegte sie den 9. Platz (Vorjahr: 8. Platz). Insgesamt bewertete die Jury 128 eingereichte 

Geschäftsberichte in den Kategorien Inhalt, Gestaltung, Sprache und Berichtseffizienz.

Auch die ir-Arbeit wurde im Jahr 2007 sehr positiv wahrgenommen. Beim „Capital-Investor-

Relations-Preis“ erreichte die GfK mit 422,4 von 500 möglichen Punkten den 3. Platz inner-

halb der Unternehmen im SDax. Damit ist ihr gegenüber dem Vorjahr ein Sprung um sieben 

Plätze nach vorn gelungen. Positiv wertete die Jury die glaubwürdige und aktive Kapital-

marktkommunikation, die aktuelle und konsistente Berichterstattung und die überzeugen-

den Angaben zur Corporate Governance. Seit 1997 initiieren das Wirtschaftsmagazin Capital 

und die Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management dvfa den Wett-

bewerb um die beste Investor-Relations-Arbeit von etwa 200 Unternehmen aus den 

wichtigsten Aktienindizes in Deutschland. Im Jahr 2007 erfolgte die Bewertung von mehr 

als 400 Analysten und Fondsmanagern.
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Kennzahlen der Gewinn- und Verlustrechnung

Millionen Euro/Prozent 2004 2005 2006 2007

Umsatz 669,1 937,3 1.112,2 1.162,1

Veränderung in % zum Vorjahr – + 40,1 + 18,7 + 4,5

Personalaufwand 282,7 373,1 442,3 465,2

Veränderung in % zum Vorjahr – + 32,0 + 18,5 + 5,2

Abschreibungen2) 25,8 44,6 51,2 59,7

Veränderung in % zum Vorjahr – + 72,5 + 14,8 + 16,6

Angepasstes operatives Ergebnis 82,9 125,1 150,5 157,6

Veränderung in % zum Vorjahr – + 50,9 + 20,3 + 4,7

ebitda 107,8 153,5 173,1 199,1

Veränderung in % zum Vorjahr – + 42,4 + 12,8 + 15,0

ebitda-Marge in % 16,1 16,4 15,6 17,1

Operatives Ergebnis 77,6 80,7 118,5 136,4

Veränderung in % zum Vorjahr – + 3,9 +46,9 + 15,1

Marge in % 11,6 8,6 10,7 11,7

Beteiligungsergebnis 4,4 28,3 3,4 3,0

Veränderung in % zum Vorjahr – + 550,2 – 87,9 – 10,8

ebit 82,0 109,0 121,9 139,4

Veränderung in % zum Vorjahr – + 32,9 + 11,9 + 14,3

Marge in % 12,2 11,6 11,0 12,0

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit 81,4 92,2 93,5 117,1

Veränderung in % zum Vorjahr – + 13,3 + 1,4 + 25,2

Konzernergebnis 53,1 67,5 71,2 91,4

Veränderung in % zum Vorjahr – + 27,1 + 5,5 + 28,3

Steuerquote in % 34,7 26,8 23,8 21,9

1) Die GfK wendet seit dem Jahr 2004 ifrs an. Deshalb werden in diesem Jahr in der Mehrjahrestabelle nur vier Jahre ausgewiesen.

2) Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte

Mehrjahresübersicht1)

für die Jahre 2004 bis 2007 nach ifrs
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Bilanzkennzahlen

Millionen Euro/Prozent 2004 2005 2006 2007

Langfristige Vermögenswerte 347,6 1.097,8 1.120,8 1.088,3

Veränderung in % zum Vorjahr – + 215,8 + 2,1 – 2,9

Kurzfristige Vermögenswerte 215,6 391,1 375,4 382,5

Veränderung in % zum Vorjahr – + 81,4 – 4,0 + 1,9

Vermögensstruktur in % 161,2 280,7 298,6 284,5

Investitionen 84,6 681,9 56,6 73,7

Veränderung in % zum Vorjahr – + 705,8 – 91,6 + 30,2

davon in Sachanlagen2) 22,4 35,4 42,6 49,2

Veränderung in % zum Vorjahr – + 58,2 + 20,2 + 15,7

davon in Finanzanlagen 62,2 646,5 14,0 24,5

Veränderung in % zum Vorjahr – + 938,5 – 97,8 + 74,1

Eigenkapital 256,7 426,4 466,4 509,6

Veränderung in % zum Vorjahr – + 66,1 + 9,4 + 9,3

Fremdkapital 306,5 1.062,5 1.029,8 961,2

Veränderung in % zum Vorjahr – + 246,7 – 3,1 – 6,7

Bilanzsumme 563,2 1.488,9 1.496,2 1.470,8

Veränderung in % zum Vorjahr – + 164,4 + 0,5 – 1,7

Nettoverschuldung – 39,3 – 523,0 – 542,5 – 472,9

Veränderung in % zum Vorjahr – + 1.231,5 + 3,7 – 12,8

Mehrjahresübersicht1)

für die Jahre 2004 bis 2007 nach ifrs

Cashfl ow-Kennzahlen

Millionen Euro/Prozent 2004 2005 2006 2007

Cashfl ow aus laufender Geschäftstätigkeit 92,1 128,9 110,3 168,1

Veränderung in % zum Vorjahr – + 40,0 – 14,5 52,5

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit – 81,0 – 651,8 – 48,0 – 64,6

Veränderung in % zum Vorjahr – + 705,0 – 92,6 + 34,6

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit – 14,0 550,3 – 90,9 – 112,9

Veränderung in % zum Vorjahr – + 4.030,7 – 116,5 + 24,3

Freier Cashfl ow 69,7 93,5 67,7 118,9

Veränderung in % zum Vorjahr – + 34,1 – 27,6 + 75,6

1) Die GfK wendet seit dem Jahr 2004 ifrs an. Deshalb werden in diesem Jahr in der Mehrjahrestabelle nur vier Jahre ausgewiesen.

2) Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
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Mehrjahresübersicht1)

für die Jahre 2004 bis 2007 nach ifrs

Kennzahlen der Unternehmensbewertung 2004 2005 2006 2007

Ergebnis je Aktie in Euro2) 1,35 1,77 1,86 2,33

Veränderung in % zum Vorjahr – + 31,1 + 4,7 + 25,3

Freier Cashfl ow je Aktie in Euro2) 2,22 2,79 1,93 3,33

Veränderung in % zum Vorjahr – + 25,7 – 31,0 + 72,5

Gearing in % 15,3 122,6 116,3 92,8

Nettoverschuldung zu

ebit in % 47,9 480,1 444,8 339,1

ebitda in % 36,4 340,6 313,3 237,5

freiem Cashfl ow in % 56,3 559,2 801,2 397,8

Dividende je Aktie in Euro 0,30 0,33 0,36 0,45

Dividendensumme 9,4 11,6 12,8 16,1

Veränderung in % zum Vorjahr – + 23,4 + 10,5 + 26,3

Dividendenrendite in % 1,05 1,17 1,10 1,64

Jahresschlusskurs in Euro2) 28,65 28,30 32,82 27,50

Gewichtete Anzahl der Aktien in 1.000 31.367 33.486 35.156 35.682

Anzahl der Aktien am 31.12. 31.475 35.048 35.502 35.863

1) Die GfK wendet seit dem Jahr 2004 ifrs an. Deshalb werden in diesem Jahr in der Mehrjahrestabelle nur vier Jahre ausgewiesen.

2) Angepasst um Kapitalerhöhung

 

Rentabilitätskennzahlen 2004 2005 2006 2007

Erhaltungs- und Ersatzinvestitionen

in % vom Umsatz 3,3 3,8 3,8 4,2

Gesamtkapitalrentabilität in % 15,4 10,6 8,2 9,4

Umsatzrendite in % 7,9 7,2 6,4 7,9

Dynamischer Verschuldungsgrad in Jahren 0,6 5,6 8,0 4,0

Ausschüttungsquote in % 17,7 17,2 18,0 17,6
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Umsatz der Geschäftsfelder und Regionen

Millionen Euro/Prozent 2004 2005 20063) 2007

Geschäftsfelder2)

Custom Research 249,4 416,4 517,8 538,2

Veränderung in % zum Vorjahr + 67,0 + 24,3 + 4,0

Retail and Technology 187,0 209,6 235,4 260,8

Veränderung in % zum Vorjahr + 12,1 + 12,3 + 10,8

Consumer Tracking 94,4 100,3 99,7 102,9

Veränderung in % zum Vorjahr + 6,3 – 0,6 + 3,2

Media 62,2 96,2 117,0 124,5

Veränderung in % zum Vorjahr + 54,5 + 21,7 + 6,4

HealthCare 68,1 107,3 137,7 131,9

Veränderung in % zum Vorjahr + 57,6 + 28,4 – 4,2

Regionen2)

Deutschland 236,3 253,6 269,6 290,3

Veränderung in % zum Vorjahr + 7,3 + 6,3 + 7,7

Westeuropa/Mittlerer Osten/Afrika 457,7 480,5

Veränderung in % zum Vorjahr + 5,0

West- und Südeuropa 215,7 257,5 290,3

Veränderung in % zum Vorjahr + 19,4 + 12,7

Nordeuropa 55,6 127,2 167,4

Veränderung in % zum Vorjahr + 128,8 + 31,6

Zentral- und Osteuropa 40,2 52,7 64,4 73,1

Veränderung in % zum Vorjahr + 31,2 + 22,4 + 13,4

Nordamerika 257,3 240,7

Veränderung in % zum Vorjahr – 6,5

Lateinamerika 23,7 26,7

Veränderung in % zum Vorjahr + 12,9 

Amerika 82,0 207,0 280,9

Veränderung in % zum Vorjahr + 152,4 + 35,7

Asien und Pazifi k 39,3 39,4 39,6 50,8

Veränderung in % zum Vorjahr + 0,3 + 0,4 + 28,4

Zahl der Mitarbeiter zum Jahresende 5.539 7.515 7.903 9.070

Veränderung in % zum Vorjahr + 35,7 + 5,1 + 14,8

1) Die GfK wendet seit dem Jahr 2004 ifrs an. Deshalb werden in diesem Jahr in der Mehrjahrestabelle nur vier Jahre ausgewiesen.

2) Zahlen stammen aus dem Management-Informationssystem 

3) Werte für eindeutige Zuordnung angepasst

Mehrjahresübersicht1)

für die Jahre 2004 bis 2007 nach ifrs

GfK_67



FinanztermineFinanztermine

15. Mai 2008

Quartalsbericht zum 31. März1)

21. Mai 2008 

Hauptversammlung, Fürth  

14. August 2008

Halbjahresbericht zum 30. Juni1)

14. November 2008

Neunmonatsbericht zum 30. September1)

27. Februar 2009

Vorläufiges Ergebnis für das Geschäftsjahr 2008
1) 

31. März 2009

Bilanzpressekonferenz, Nürnberg 

31. März 2009

Analystenkonferenz, Frankfurt am Main 

15. Mai 2009

Quartalsbericht zum 31. März1) 

20. Mai 2009

Hauptversammlung, Fürth 

14. August 2009

Halbjahresbericht zum 30. Juni1)

13. November 2009

Neunmonatsbericht zum 30. September1)

1)  Die Veröffentlichung erfolgt voraussichtlich vor Börsenbeginn

Geschäftsberichte, Zwischenberichte, Presse-

informationen sowie GfK Studien erhalten Sie 

über

Corporate Communications 
public.relations@gfk.com

investor.relations@gfk.com
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